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U»- gabr :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis : '
Vierteljährlich .

In Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
ZuftellgeÄihr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition:
Hirschstraße 9.

Lelephonanschluß Nr . 401.
mit Karlammtsausgabe und Kerlosmigsbeilage.

AnzeiSeSebtihr , ^
Die lfpaltige Kolonelzeile oK
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,
im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aüfbe-
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraranfprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rr. 193. ii . Blatt.
„Eine ernste Mahnung ".

Unter obigem Titel bringt die „Südd . Reichskorrespondenz '

einige Ausführungen, unter denen uns folgende recht beachtenswert
erscheinen :

»Wer ist der Feind ? Die Antwort weiß jeder von
uns ! aber wir wollen doch die Feinde nennen, da sie so oft uns
täuschen wollen , indem fie sich die Freunde des Volkes, die Hüter
von Thron und Altar nennen. Die Parteien sind es, welche
den Umsturz der bestehenden Staatsordnung anstreben und die¬
jenigen , welche mit den Umsturzparteien Zusammenwirken , um
die staatserhaltenden Parteien zu bekämpfen . Wer die Sozial¬
demokratie aufruft , um ihre Mithilfe in Anspruch zu nehmen ,
der hat kein Recht auf Rücksicht und Achtung , denn er ver¬
leugnet seine religiösen und staatlichen Pflichten und erreicht ein
falsches Ziel .

Solche Parteien müssen ebenso ernst bekämpft werden, wie
ihre Bundesgenoffen, denn sie sind umso gefährlicher, als sie
unter dem Schein der Ordnungsliebe , jaimPriester -
gewand das Volk verleitenund täuschen . — Solchem
Treiben gegenüber giebt es nur noch eine Parteibezeichnung zur
Bekämpfung dieser unverantwortlichen Demagogie — es ist die
staatserhaltende, kirchentreue, wahrhaft glaubenssreudige Ver¬
einigung, die keine Parteizwecke verfolgt, sondern fest aus der
gegebenen Grundlage steht und kämpft ."

Gewiß sollten sich alle denkenden Bürger zusammenschließen ,
denen das Wohl der Heimat und des Reiches am Herzen liegt .
Gewiß sollten alle Zusammenwirken, die das Vaterland nicht einer
gewissenlosen Demagogie , in welchem Gewände diese auch leben
mag , oder revolutionärer Roheit preisgeben wollen . Die
nationalliberale Partei hat von jeher den Grundsatz ver¬
treten, ihre ganze Vergangenheit in Land und Reich bürgt für die
Richtigkeit der Behauptung, daß bei ihr nicht die Parteizwecke ,
sondern die Wohlfahrt des Ganzen tm Vordergründe stehen.
Selbstlos hat sie in einer Zeit, da sie im Reiche ausschlaggebend
war, nach diesem Grundsatz gehandelt. Niemals ist ihr in den
Sinn gekommen, politische Handelsgeschäfte zu treiben. Die gegen¬
wärtig im Reichstag herrschende Partei , das Centrum , bewilligt
nur auf Wohlverhatten der Regierung, d. h . der Ultramontanis¬
mus muß bei allen wichtigen Fragen , seien es militärische ,
maritime oder wirtschaftliche, für seine Sonderzwecke, die doch
zumeist staatsfeindliche sind , etwas herausschlagen, sonst verfällt er
in seine alte Liebe der demagogischen Opposition. Wir wissen,
daß das Wort : »Kein Kanitz , keine Kähne " nicht vom
Centrum herrührt, aber die Politik, die diesem Ausspruch zugrunde
liegt, ist von seinen Führern zur Virtuosität ausgebildet worden. Aus
ihr politisches Verhalten in unserm Lande darf die nationalliberale
Partei mit Stolz zurückblicken . Wenn die verschiedene» Gegner
auch die blödesten Schimpfworte und die rohesten Entstellungen
gegen die Nationalliberalen ausbieten , den Ruhm, den verfaffungs-

mäßigen Rechtsstaat ausgebildet zu haben, soweit eine politische
Partei in Betracht kam, an der wirtschaftlichen Blüte des Landes
mit größtem Erfolge mitgearbeitet zu haben , wird ihr niemand
entreißen können.

Die „ernste Mahnung " der Reichskorrespondenz müßte aber
vervollständigt werde». Es giebt noch andere Mittel , die Revolu-
tionierung des Volkes zu verhindern. Es giebt Mittel , den Bund
mit der Revolution, ob ihn nun Leute , wie die Korrespondenz sagt,
im „Priestergewande " geschlossen haben , oder ob andere mit
Unschuldsmienen „das Volk verleiten und täuschen ", zu zerreißen.
Die Wahlen, die in der Hand der Parteien liegen , thu» es nicht
allein.

Deutsches Reich .
* Homburg v . b. H . , 18 . Aug . Der Kaiser trifft am

Sonntag früh hier ein und bleibt bis Montag im königl . Schloß.
* Berlin , 17. Aug . In diesem Frühjahr weilten Prinz

Albrecht von Preußen und die verwitwete Königin
Marie von Hannover gleichzeitig zur Kur in Karlsbad . Von

neuem taucht nun das Gerücht aus, daß eine Heirat zwischen dem

ältesten Sohne des Prinzen Albrecht , dem Prinzen Friedrich
Heinrich , der 25 Jahre alt , als Rittmeister im Garde -Dra -

oner -Regiment steht, und der Enkelin der Königin, der Prinzes -
in Mawie Luise von Cum berland , welche am 11. Oktober

ihr 20. Lebensjahr vollendet , geplant sei .
* Berlin , 17. Aug . Herr v . Hanneken , der bekanntlich

»ls General lange Zeit im Dienste Chinas gestanden und im

Ein sprödes Herz.
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (11)

(Nachdruck verboten .)

Das alles war schon vorgekommen, vorgekommen in Wien,
wo sich viele Männer eifrige Mühe gaben, einen Blick oder ein

Lächeln zu erhaschen, zum größten Verdruß ihres Gatten H«la

von Peczky , Oberleutnants in der Leibgarde des Kaisers . Ihre

Cousine, die Komtesse Szapirma , geborene Wallaberg , Gattin

des österreichischen Botschafters in Paris , hatte die Heirat mit

dem reichen, schönen und eifersüchtigen Baron zu Wege gebracht ;
und das kleine launenhafte Geschöpscheu hatte , teils um sich da¬

für zu rächen , daß man sie zur Ehe gezwungen, teils aus Freude
an dem Spiel mit dem Feuer , mit sehr gewagter Offenheit
viel Zeit und Mühe darauf verwendet, die Eifersucht ihres
Mannes wach zu halten.

Damals kam Le Garde nach Wien . Sie tändelte sich in

,ein Herz und wurde von da an äußerlich etwas gesetzter und

zugleich vorsichtiger in ihren: Thun . Ihr Gemahl war über

riese Veränderung erfreut und begann auch seinerseits etwas

ruhiger zu werden. Er erlaubte ihr jetzt sogar, von Zeit zu
Zeit allein nach Paris oder London zu gehen.

Eine dieser gelegentlichen Reisen nun hatte sie erst kürzlich
nach England untemommen, um ihre Freunde , die Souths , zu
besuchen, und in ein oder zwei Tagen gedachte sie wieder nach
Wien zurückzukehren.

Le Gardes Befürchtung, daß er sich nach ihrer Abreise
etwas einsam fühlen werde, war inzwischen verflogen . Eine

reizende neue Erscheinung hatte sich neulich ohne Vorbedacht,
ohne Absicht in sein Zimmer und in sein Herz gestohlen, hatte

ihm die Aussicht auf einen Roman eröffnet , den er durch¬
aus nicht beabsichtigte, schon mit dem ersten Kapitel schließen

zu lassen.
Er hatte an jenem Abend . sofort in Mrs . Melville nach

den : Bilde die Da :ne wiedererkannt, von der Lady Boulter

Karlsruhe, Samstag , den 19. August
Kriege gegen Japan hervorragende Kommandos geführt hat , ist
nach längerem Aufenthalt in Deutschland wieder nach China ge¬
gangen. Wie der »Oftas. Lloyd erfährt, ist v. Hanneken bereits in
Peking gewesen, wo er dem Tsuugli- Kamen einen völlig auS -
gearbeitetenPlan zur Reorganisation des chinesi -
schen Heeres unterbreitet hat, allerdings ohne bisher auch nur
das geringste Verständnis für seine Absichten oder Entgegenkommen
seitens der Ratgeber der Kaiserin - Witwe zu finden .

* Berlin , 17. Aug . Ter Londoner Berichterstatter der

„Deutschen Zeitung" meldet : Die heute hier eingetroffenen anglo-

japanischen Blätter , wie die „Japan Weekly Mail ", „Jokohania
Chronicle " , „Japan Times", „Tokio Mail " u.

'
s. w . bestätigen

übereinstimmend in langen ausführlichen Artikeln den überaus
glänzenden und herzlichen Empfang , welchen Prinz
Heinrich in Japan gefunden . Wir betonen das besonders
gegenüber von gewisser Seite ausgesprengten Gerüchten , nach welchen
der Bruder unseres Kaisers nur ein sehr kühles Willkonimen ge¬
funden habe.

* Kiel , 18. Aug . Hier herrschte gestern starker Nordweststurm.
Der Dampfer „Kiautschou " wurde bei Laboe mit 5 beladenen
Baggerschuten auf Strand geworfen .

' Mariuenachrichten . S . M . S . „H e r t h a" , Kommandant
Kapitän z. See v. Usedom, ist mit dem 2. Admiral des Kreuzer¬
geschwaders , Kontre -Admiral Fritze, an Bord am 15 . Aug . tu
Decastri cingetroffen und geht an : 21 . Aug . nach Korsakossk in
See. S . M . S . „Iltis " , Kommandant Korvetten-Kapitän Laus,
ist am 15. Aug. in Decastri eingetroffen und geht am 19 . Aug .
nach Hakodate in See . S . M . S . „ Irene " , Kommandant
Fregatten -Kapitän Obenheimer , ist am 16 . Aug. in Niegata ein¬
getroffen und geht am 18. Aug. nach Korsakossk in See . S . M . S .
„Moltke " , Kommandant Kapitän zur See Schröver, ist am
15 . Aug. in Angra (Azoren) eingetroffen und geht am 18. Aug .
nach Graciosa (Azoren) in See. S . M . S . „N i x e", Komman¬
dant Fregattenkapitän v . Basse , ist am 16. Aug. in Funchal auf
Madeira eingetroffen und geht am 23. Aug. nach Las Palmas
(Kanarische Inseln ) in See . S . M . S . „ Stosch ", Kommandant
Fregattenkapitän Ehrlich , ist am 17. Aug . m Tanger eingetcoffei :
und geht am 24. Aug . nach Madeira in See . S . M . S . „Fried¬
rich Karl " ist am 16 . Aug . von Kiel nach Eckernsörde gegangen.

Ausland ,
Portugal .

' Oporto , 17. Aug. Heute kamen drei pe st verdächtige
Fälle und ein Todesfall an der Pest vor . Drei spanische Aerzte
trafen zum Studium der Krankheit ein.

Aegypten .
* Alexandrien , 17. Aug. Die aus Lissabon , Oporto und

Bushire ankommenden Schiffe werden einer Quarantäne unter¬
worfen . Hier sind nur zwei Pestkranke in Pflege.

Vereinigte Staaten .
-

* Netv -Aork , 18. Aug. Nach einem Kabeltelegrannn der

„Frkf . Ztg ." ordnete der Präsident die Rekrutierung von zehn
neuen Freiwilligen - Regimentern an . — Die Demo¬
krat e n in I o w a erklärten , daß sie die in e n g l i s ch e m I n t e r -

esse gemachten Versuche , Unfrieden zwischen
Deurschland und Amerika zu stiften , durchaus verab¬
scheuen .

Baden und Nachvarläuoer .
A Vom Schwarzwald , 17 . Aug . Wer Professor Schells

Broschüre gelesen hat, wird auch nicht versäumen dürfen, die bereits
in 3 . Auflage erschienene Schrift „Das Prinzip des Katholizismus
und die Wissenschaft" von Frhr . v . Hertling zu prüfen, die als

Gegenschrift zu Schells Veröffentlichungen auszusassen ist. Der
Leser wrrd dabei jenem Eindruck unterliegen, welcher regelmäßig
die Lektüre von Schriftstellern begleitet , die durch ideale Auffassung
den wahren Sachverhalt aus dem Gesichtsfeld hiiiwegzurücken ver¬

stehen, sodaß der Gedanke erwacht , das sei ja alles vernünftig
und annehmbar. Der Grundirrtum aber, der sich durch die ganze
Schrift des Verfassers hindurchzieht, liegt darin , daß das römisch¬
hierarchische, ultramontane Christentum in der Broschüre durch den

abstrakten Begriff „Prinzip des Katholizismus" ersetzt ist . That -

sächlich wirkt aber in der wissenschaftlichen , politischen und

sozialen Welt nicht dieses, sondern dessen ultramontanes

Zerrbild . .So wird das Urteil über die fraglichen Kämpfe
■— aa— — — — — — — — — — — — — —

hoffte , daß er sie kennen lernen und sie ihm sympathisch sein
würde . Mit Leichtigkeit hätte er ein baldiges zweites Zusam -

nientreffen herbeiführen können . Es war aber charakteristisch
für ihn , daß er, so lange Theresina von Peczky in London war ,
kein Wort zu Lady Boulter äußerte, um die Wiederbegegnung
mit Dulcima zu beschleunigen .

So sehr er es auch wünschte, Mrs . Melville wieder zu

sehen, wartete er doch , bis ein Zusammentreffen sich von selbst

ergab, und amüsierte sich inzwischen gelegentlich damit , sich ihr

Verhalten anszumalen, wenn sie sich so unerwartet ihrem unbe¬

kannten Gastgeber gegenüber sehen werde.
Am gestrigen Abend nun war sein erster Eindruck noch be¬

festigt und vertieft worden. Die Amerikanerin erschien ihm
unter dem Schutz gesellschaftlicher Formen noch bezaubernder als

zuvor . Er hatte sie bis jetzt schon unter den verschiedensten Ge¬

mütsbewegungen gesehen : geärgert, geängstigt , niedergeschlagen,

liebenswürdig , lebhaft, und jede neue Stimmung gab ihr
einen neuen Reiz. Veränderung bleibt immer der Frauen

mächtigster Zauber .
In diese Gedanken vertieft, ging er durch Piccadilly nach

seinem Klub, um seine Briefe abzuholen. Mit einiger Ent¬

täuschung stellte er fest, daß keine Zeile von Mrs . Melville mit

der Nachricht eingetroffen war , wann er sie besuchen dürfe .
Er überlegte, ob er ihr nicht selbst schreiben solle, kam

aber dann zu dem Entschluß, den Dingen ihren Lauf zu lassen.

Schweigen ist so vieldeutig : der andere kann annehmen , man

habe ihn vergessen oder man denke den ganzen Tag an ihn,
und für eine Frau mit leidenschaftlichem Empfinden ist jedes

dieser Extreme in seiner Art anziehend. Dann schrieb er eine

Karte an die Baronin von Peczky und teilte ihr mit , daß er

sich freuen würde, fie heute nachmittag um 4 Uhr beim Thee in

„Niagara " zu sehen .
Pünktlich auf die Minute saild er sich ein . Wo die be¬

treßten Diener standen, um den Besuchern die Schlittschuhe an«
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der Gegenwart durch die v. Hertlingschen Darlegungen
direkt in den Irrtum geführt. Bengalische Beleuchtung
ist immer schön, aber sie trägt . Wer in der vorliegenden Frage
der Wahrheit näher kommen will, muß seinem Studium Geistes¬
produkte zugruilde legen, welche der ungeschminkte offizielle Aus¬
druck der Wirklichkeit sind, sollte» dieselben diese Wirklichkeit auch
in abstoßender häßlicher Form zeigen. Dahin gehört des Jesuiteir
Behringer dickleibiges Werk über den Ablaß, verfaßt nach authenti¬
schen Quellen und von der Ablaßkongregation selbst autorisiert.
Das Bild, das uns in diesem Werk vor Augen geführt wird, muß
jeden denkenden Christen mit dem äußersteil Erstaunen erfüllen,
schon durch die Ungeniertheit , mit der es sich in die moderne Welt
hereindrängt, in der offenbar nicht falschen Voraussetzung, genug
religiös- intellekttrell degradierte Leser zu finden ; dann aber auch
durch die besondere Art seines Inhalts , der kaum mehr als bibli¬
sches Christentum erkannt wird, wohl aber reichliche Anleitung zu
niedrigem Heidentum enthält. Garuicht zu reden von der maß¬
losen Uebertreibniig jenes mittelalterlichen Begriffes, der die

Veranlassung zum Ausbruch der Reformation war und der, statt
vor: der Bildfläche zu verschwinden, nur Formen angenommen hat»
die ver frivolsten Mißachtung des Evangeliums gleichkommeu.
Neben diesem Behriugerschen Bilv noch von „Wissenschaft " reden
ist das äußerste Maß von Ironie . Deswegen hat Herr v. Hert-

ling es vorgezogcn, vom „Prinzip des Katholizismus" zu reden
und die Wissenschaft mit diesem zu konfrontieren. Allerdings ge¬
steht der Verfasser : „Etwas anderes ist es um menschliche
U e b e r l i e f e r u n g e n . Von ihnen hat schon gar manche
besserer Erkenntnis weichen müssen, anderes wird folgen , ohne daß
darum die Substanz des geoffenbarten Glaubens berührt oder

gar aiigegrisien lvürde. " Eine bcivunirerungsivürdigeRedewendung,
nach welcher auch des Verfassers christlicher—römischer ? — Glaube auf
die Substanz reduzierbar i>i . Wozu solche Broschüren, wenn es erlaubt
ist, auf die „Substanz", zurückzugehen? So streut man Sand in
die Augen .

* Breisach , 15 . Aug . Eine waghalsige Rheinfahrt unter -

» ahinen vorige Woche drei Handwerksburschen , indem ste ober-

hatv Neuenburg einen Nachen von der Kette lossprengten und damit

rheinadwärts fuhren. 'Alle drei Insassen waren des Ruderns unkundig,

doch passierten sie die Neuenburger Schiffbrücke ohne Unfall . An der

hiesigen Schiffbrücke prallte^ jedoch der Nachen an einem Ponton
an, schlug um und die drei Schiffer lagen im Wasser . Der eine konnte

den Nachen wieder erfassen und lrieb mit demselben auf eine Kiesbank

unleehatb der Rheinbrück, wo er morgens früh vom hiesigen Dammeister

Jen » anläßlich einer Dienjlfahrt ausgegriffen und ans Land gebracht
wurde . Die herbeigerufene Gendarmerie verhaftete den Burschen und

lieferte ihn in das hiesige Amtsgefängnis em . Er gab an, daß wahr¬

scheinlich einer seiner Begleiter ertrunken sei, während der andere sich

durch Schwiinmen ans Land gerettet haben könne . Diese Annahme dürfte

sich durch die Aussage einer Gärtnerssrau aus Biesheim bestätigen,

ivetche inorgens früh einem ganz durchnäßten jungen Burschen begegnete ,

welcher sich nach den Oertiichkeiten der hiesigen Gegend erkundigte . Von

dein iveileren Fahrgenoffe» hat man »och keine Lpur . (Brsg . Ztg .)
* Freibrrrg , 17. Aug. Der 2. Verbandstag der

badischen Uhrmacher wurde am Dienstag hier abgehalten.
Es wuroe n . a . beschlossen, bei allen Fabrikanten , welche den
Schwiiidelgeschästen Waren liefern , vorstellig zu werden, daß sie
nickst ivcitcr liefern , andernfalls würden sie bei sämtlichen 2600

Uhrmachern , die dem deutschen Verband angehören, in Verruf er-
klärt . Auch bei den Zeitungen, welche schwindelhafte Uhren«
Annoncen aufnehmen und damit zum Ruin des Handwerkes Mit¬
wirken, soll darauf hingewirkt werden , daß derartige offensichtliche
Schwindeloffcrten keine Ausnahme mehr finden. Ferner wurde
eine Prämie von 10 M . ausgesetzt für diejenigen, welche Leute , die
mit neuen Taschenuhren hausieren , dem Vorstande des

badischen Uhrmacher-Verbandes, Herrn Wilhelm Devin in Karls

ruhe, namhaft machen.
* Wehr , 17. Aug . Die Haseler Höhle wurde bisher

mit Pechsackeln besichtigt und ist durch den dadurch entstehenden
Rauch so geschwärzt worden , daß man beschloß, die ganze Höhle
einer gründlichen Reinigung zu unterziehen. Zugleich
soll nunmehr in derselben die elektrische Beleuchtung ein¬
gerichtet und dadurch der Reiz der Höhle noch erhöht werden.

* Vom Untersee , 10 . Aug . Eine seltene Naturerscheinung
wurde gestern nacht gegen 10 Uhr in unserer Gegend beobachtet : ein

Regenbogen beim Mondschein . Hinter dem Schienerberg

ging der Mond auf und beleuchtete einen Gewitterregen , welcher über

den Hegau und die nördliche Seegegend niederging . Prächtig hob sich
dann von dem dunkeln Wetterhimmel ein weiß und rötlich schimmern¬
der Bogen ab, der mit seinen Enden einerseits im Untersee , anderseits

hinter dem Friedinger Schloßberg aufzustehen schien. (Konst . Z .)

zuschnallen, faßte er Posto und wartete geduldig . Es erschien

ihm wie Ironie , daß das Orchester die „blaue Donau " spielte,
denn die Dame von dort war noch immer nicht erschienen.

Die künstliche Kälte , die der Boden ausströmte , und die

natürliche Hitze, die sich von oben her entwickelte, trugen nicht

dazu bei , seine Stimmung zu verbessern; denn nichts haßte er

so sehr wie unthätiges Warten .
Er beobachtete die Menschen , die hereinströmten , bald

einzeln, bald gruppenweise , aber er konnte kein bekanntes Ge-

sicht darunter entdecken . Die Lust kam immer heißer von oben

und kälter von unten , und seine Stimmung wurde immer ge¬

reizter. Eben hatte er beschloffen zu gehen, als eine Stimme

an fern Ohr drang, die seinen Schritt hemmte . Er wandte sich

um, und mit einem Gefühl heimlicher Genugthuung begrüßte er

Mrs . Melville.
„Was führt denn Sie hierher ?" fragte sie.

„Sie , natürlich Sie ! " antwortete er, ohne sich zu besinnen .

„Da muß ich lachen ! Ich will nur hoffen, daß das Ge¬

schick sich nicht für diese Behauptung an Ihnen rächt ! "

Le Garde lugte verstohlen nach dem Eingang in der Be¬

fürchtung, daß das Geschick vielleicht schon in diesem Augenblick
dabei war, sich zu rächen , beschloß aber im Stillen , ihm, wie

schon so oft, auch diesmal ein Schnippchen zu schlagen.

„Werden Sie nicht Schlittschuh laufen ?" fragte Dulcima

„Nein, um Gotteswillen '. Diese Temperatur — Hunds -

tage über dem Kopfe und Weihnachten unter den Füßen —

kann mich nicht dazu verlocken . Das kann meiner Ansicht nach

auch für niemand gut sein . "

„O, wenn ich mich amüsieren will, dann nehme ich es mit

meiner Gesundheit nicht so ängstlich," meinte Mrs . Melville .

„Wenn ich Lust habe zum Schlittschuhlaufen , dann thu' ich
es, wenn man mir die Möglichkeit dazu giebt, auch in de»

Hundstagen, wie Sie es nennen, und bin sogar dankbar dafür .



□ A «S der Pfnlz , 17. Aug . Das sozialistisch -
klerikal « Wahlbündnis bei den letzte » Landtagswahlen
wurde in der gestrigen Brrsammlung der LudwigShasener
sozialistischen Vereins nunmehr gründlich aufgeklärt. Dar¬
nach hat der pfälzische Bauvorstand , der lediglich aus LudwigS -
hafener Genoffen besteht, das Abkommen mit dem Crntrum auf
eigene Faust, ohne die wichtige Frage vorher einer Parteikonferenz
vorzulegen , beschlossen . Es kam wegen diesem sonderbaren Vor-
gehe», in dem «in Redner sogar eine Verleugnung des demo¬
kratische» Parteiprinzips erblickte, zu heftigen Auseinandersetzungen .
Wenn das sozialistisch« Organ die Sache so darstellt, als ob von
allen Seiten das Bündnis als notwendig und folgerichtig aner¬
kannt wurde, so widerspricht dies« Behauptung den Anschauungen
verschiedener anderer pfälzischer sozialistischer Vereine und der
ganzen Art, mit der die Debatte in dieser Versammlung geführt
wurde. Das Verlangen verschiedener Genoffen , eine Parteikonferenz
hätte wegen der Sache befragt werden müssen, ist der klarste Be¬
weis für die Unwahrheit des Geflunkers des Sozialistenblattes.
Freilich hatte die ganze Auseinandersetzungnach dem fait accompii
nur mehr theoretischen Wert, doch zeigt fie einmal, daß das schwarz-
rote Bündnis schwere Anfeindung unter den Genoflen findet . Ter
echt diktatorische Ausruf des pfälzischen Führers Ehrhardt in der
Versammlung, er werde vorkommenden Falles wieder genau so
handeln, ist der beste Beleg für die Geringschätzung und Majori -
sierung der großen Masse durch die Genoffen , ivelche das Heft in
der Hand haben .

* Meine Mitteilungen. Borgestern ertrank bei Neckar¬
gemünd rin Arbeiter Namens Rüppner , der den Neckar über-

wimmen wollte. — Eine Warnung : Als am Dienstag abend das
annheimer Schiff „Badenia " in Mainz ankam, wurde es von einen »

vor Anker liegenden Schiffe aus mit einer Anzahl Rrvolverfchüsse
empfangen. Glücklicherweise wurde von der Akannschast niemand ver¬
letzt . Auf Einschreiten der Polizei erklärte der Schiffer, welcher die
Schüsse abgefeuert hatte, daß er dies nur deshalb gethan habe, un» die
„Badenia " zu warnen , weil dieselbe zu nahe an sein Schiff heran-
gekominen sei. — Bei St . Märzen ging Dienstag nacht ein hef¬
tiges Gewitter nieder. Der Blitz schlug in den Langenhof
und zündete, sodaß das Anwesen in einer Stunde niederbrannle . Durch
rasches Eingreifen der hiesigen Feuerwehr wurden die Nebengebäude ge¬
rettet . Auch in den sog . Fuchschristenhof aus der Spirzen schlug der Blitz.
Im Nu stand das Gebäude in Flarnmen . Der junge Bauer konnte sich
nur mit Mühe retten und trug schwere Wunden davon. — JnDittis -
Hausen ging ebenfalls ein heftiges Gewitter mit Sturm und furcht¬
barem Hagelschlag über die Gernarkung. Bereits */» der
Ernte ist zerstört. Das Unglück ist desto größer , da die Ernte erst be¬
gonnen hat und leider nicht ein einziger Landwirt versichert ist. — In
der Kirche zu Jnzlingen (Amt Lörrach) hat letzten Sonntag ein
Italiener beim Verlassen des Gottesdienstes statt seinem Hut den
Wrihwasserkefsel ersaßt, denselben ausgeschünet und als Hut
benutzt . Als man ihm den Siegrist und einen Polizeidiener auf die
Fersen schickte , nahm der Kerl Reißaus . — In Bankholzen wurde
Dienstag abend der Farrenwärter Alois Graf vom Gemeinde -
sarren , den er zur Tränke führen wollte , an gef allen und zu
Boden geworfen. Seinem Vater , der ihm zu Hilfe eilte, erging es ebenso .
Der Sohn erlitt einen Rippenbruch, der Baker schivere innere Verletz -
migen, denen derselbe heule erlag.

Die Jffezheimer Rennen .
(Nachdruck verboten.)

V.
83 Karlsruhe , 18. Aug.

Das Zukunstsrennen .
Nachdem wir den Preis von Iffezheim und das Alte Badener

Jagdrennen besprochen haben, lassen wir jetzt die große Zwei-
jährigen-Prüfung folgen . Wir möchten voraussetzen , daß wir den
frühen Prüfungen dieses Jahrganges nicht sympathisch gegenüber¬
stehen . Daß so viele Pferde frühzeitig niederbrechen oder verbraucht
find , hat sicher seinen Grund darin , daß die jungen Tiere für unser
Klima zu früh in Training genommen werden . Frankreich ist vom
Klima besser begünstigt und beginnt später mit den Rennen der
Zweijährigen. Möchten unsere leitenden Kreise hierin Wandlung
schaffen, der Zucht würde unbedingt genützt. Jetzt im August sind
die Pferde jedenfalls bereit , ein anstrengendes Training durch-
zumachen ; wir kommen deshalb ohne Voreingenommenheit dieser
bedeutendsten Prüfung der jungen Pferde entgegen . Aus jeden
Fall ist eine außergewöhnlich gute und internationale Besetzung
dieser Rennen mit dem Eingreifen der vier auf dem Gebiete der
Vollblutzucht maßgebenden Länder Europas gesichert.

Aus England wird „Long y " an dem Rennen teilnehmen . Dieser
drahtigeHengst hat nach einem erfolglosen Debüt vier Rennen gewonnen
und lief einmal unter hohem Geivicht als vorzüglicher Zweiter, so¬
daß kaum zu bezweiseln ist, daß „Longy" ein exceptionell gutes
Pferd ist . „Longy " ist übrigens mit „Royal Whistle " seit Wontag
schon in Iffezheim, sodaß er die Strapazen der Reise jedenfalls
überwunden hat. ' ) Wir glaube», daß in England . „Longy" als
sicherer Sieger angesehen wird und deshalb dort hoch gewettet
worden ist, denn sonst würde Old England kaum ein Pferd
schicken, um einen für englische Verhältnisse niederen Preis . Auch
Frankreich schickt beachtenswerte Kandidaten. Die beiden aussichts¬
vollsten Pferde dieses Landes sirrd „Kerlaz " und „M a r g r a v e " ;
beide Pferde sind zwar nur einmal gelaufen, haben sich aber durch¬
aus anständig aus der Affäre gezogen, indem beide in sehr guter
Gesellschaft auf Platz liefen, erfterer Ziveiter, letzterer Dritter . Die
übrigen hier engagierten französischen Pferde find sämtlich noch

*) „Longy " machte bereits bei der Morgenarbeit einen hervor¬
ragend guten Eindruck. Red.

nicht gelaufen, cs geht ihnen aber ein guter Ruf voraus , sodaß
aus ihrer Mitte eine Ueberraschung nicht ausgeschlossen erscheint.
Die Oesterreicher fürchten im Zukunstsrenuen nur ein Pferd, nur
„Longy", nicht die Franzosen; sie hoffen mit dem hoch erprobte »,
aber nicht schönen „Attila " alles andere zu schlagen . Dieser ge¬
wann drei gute Rennen und lief einmal unter sehr ungünstigem
Gewicht auf einen guten dritten Platz. Der andere Oesterreich»
„Simandl ", ein Stallgesährte des deutschen Derbyfiegers, hat bei
weitem weniger Aussicht auf Erfolg, er lief nur uuplaciert im
Preis von Helenenthal. Von den wahrscheinlichen Startern aus
deutschen Ställen sind „Eowes" und „Don Josö " »och dunkle
Pferde, sie sind noch nicht gelaufen, beide werden aber in ihren
Ställen hoch gehalten . Die Pferde des Herrn Manske „Sicglvart"
und „ Smaragds " sind beide hoch ausprobiert. Als beffercs Pferd im
Stall wird „Sieg wart " gehalten , der am 6. August den Preis von
Thüringen gewann ; „Smaragda " hat schon drei Rennen ge¬
wonnen und der Etalljockey Peake hat um den Ritt auf der Stute
gebeten, sodaß es nicht ausgeschloffen ist, daß dieselbe vor dem
Hengst endet. Ein sehr gutes Pferd ist „Donatello ", der ein¬
mal ein sehr rasches dreijähriges Pferd „Doppeladler" geschlagen
hat, und dann nur von «Siegwart " nach Kamps besiegt wurde
mir vier Pfund mehr auf dem Rücken. „Hampton Girl ", die
eben in Frankfurt das Landgrafen -Rennen und davor ein anderes
Rennen, allerdings gegen mäßige Pferde gewonnen hat, wird sicher
unter Jones ein gutes Pferd laufen. Die anderen Pferde —
auch „Schwarzenstein " — erscheinen den übrigen gegenüber ohne
Gewinnchance . So wie die Lage heute ist, glauben wir kaum an
einen Sieg eines deutschen Pferdes, wir fürchten , daß das Rennen
nicht viel mehr wie ein Spaziergang für „Longy " wird und
»vollen hoffen, die Plätze gegen die Oesterreicher und Franzosen mit
cinern der Manskeschen Pferde und „Donatello" zu erobern.

Das Fürstenberg - Memorial .
Dieses Renner» wird -zum letztenmale unter diesem Namen ge¬

laufen, im nächsten Jahre wird der „Preis von Iffezheim" zum
Gedenken an Karl Egon obigen Namen erhalten. Die Leistungen
von „Volnay ", „Germain" und „Ivan IV." haben wir schon be¬
sprochen, „Elena " ist leider nicht am Start zu erwarten . „Julon -
ville" ist in diesem Jahre schon zwölfmal gelaufen , davon je drei¬
mal Erster und Zweiter, einnral Dritter , sonst unplaciert. Dieses
Pferd ist schon einmal mit „Ivan IV." zusammengestoßen und von
diesem geschlagen worden ; da „Ivan " jetzt „Julonviüe " sogar um
4 kg besser trifft, ist letzterer hiermit erledigt und wird wohl vor¬
ziehe » , das Oos-Handicap zu bestreiten, das ihm voraussichtlich als
reife Frucht in den Schoß fallen wird . „Statesmann " bjährig,
ehenratlger Derbysavorit, gilt in Oesterreich als das beste ältere
Pferd . Er lies in diesem Jahre fünfmal , gewann zwei
erste und drei zweite Plätze , im Königs- Preis mit
65 kg nur von „Pardon " , 48 kg, dem Derbyfieger, geschlagen.
„Liebelei" wird wohl nicht laufen, da sie den Preis von Iffezheim
bestreitet, und „Altgold", der gute Chancen hätte, erhielt z. Zt.
eine Spezialprägnantion für die Badener Prince of Wales -Stakes.
„Seraphine" hat in diesenr Jahre nur ein Rennen gewonnen und
hat allerhöchstens Platzchanceu . „Bayreuth " hat schon sechs
erste und einen zweiten Platz belegt und hat diese hervorrragende
Strtte unter günstigem Gewicht sehr große Chancen zu gewinnen,
besonders da ihr die Distanz sehr zusagt . Nur der Ausländer
kann geivinnen , dem es gelingt, die Bezwingcrin von „Geraniuin"
und „Liebelei" zu schlage» . „Gadosh", der im Mai gute Rennen
gewonnen hat, später dann aber versagte , hat trotz seines günstigen
Gelvichts wenig Chance , dagegen ist „Medea", ihrer diesjährigen
guten Form nach durchaus nicht aus dein Rennen. An „An -
diamo", „Nibu " und „Vöslau " können wir nicht glauben.

Aus - er Residenz .' Karlsru18 . August.
---- Die Keirftaschr der Postbote» soll, wie auch verschiedene

badische Blätter melden, künftig nicht mehr an einem Leib¬
gurt , sondern an einem Schulterriemen getragen werden .
Diese Neuerung soll aufgrund der vielen Beschwerden über
Magenübel, die nur durch den beständigen Druck der schweren
Tasche auf Leib und Magen verursacht werden , erfolgen . Inter¬
essant wäre es, zu erfahren, welche Postboten damit gemeint
sind, die u n s r i g e n tragen nämlich ihre Taschen schon längst
am Schulterriemen .

- - Uom Fiaschenbierhanbol . Der „General - Anzeiger für
Delikatessenhandlungen " berichtete von dem 26. Deutschen Gast¬
wirtstage in Dresden : „Es wurde seitens eines Redners betont,
daß kürzlich der Stuttgarter Magistrat eine Enquete
über die Sauberkeit der Bierhandlungen veranstaltet
hätte, die zu dem Resultat geführt hatte, daß von 615 Bierhand -
lungen nur 302 reinlich waren, 96 weniger reinlich , während 107
als unrein und 110 als sehr unrein bezeichnet werden mußten.

Stimmen aus dem Publikum «
bn . Bruchsal , 17. Aug. Ueber den Betrieb der Nebenbahn

Bruchsal - Odenheim - Menzingen wurde schon öfters, in
den meisten Fällen mit Recht Klage geführt , namentlich auch in
der Hinsicht , wie wenig die Direktion den Wünschen der Bevölker¬
ung um bessere und entsprechendere Verbindung Rücksicht zu tragen
geneigt ist, obwohl sich der Personenverkehr aus den genannten
Strecken ständig hebt und die weitere Einlegung eines Zuges von
Bruchsal nach Odenheim-Menzingen zwischen den Zügen 8 . 10 vor-

Aber vielleicht " — und sie sah ihn lächelnd an — „ist — das
Eis nicht dünn genug für Sie ?"

„Ah , mir scheint, als ob die gewisse Bestimmung, sich an
nichts zu erinnern, nur für mich gelten soll . "

„O, nun sängt das Eis an, für mich zu dünn zu werden.
Außerdem ist es unrecht von mir. Sie hier aufzuhalten . Wenn
Sie allein hier sind, dann stör' ich Sie doch."

„Sie machen ein Gesicht, Mrs . Melville, als ob Sie da¬
mit sehr viel sagen wollten ; ich verstehe nicht recht, was Sie
meinen."

„ Ach , ich meine nur, wenn ein Mann allein hierherkommt,
dann will er sich amüsieren; wenn er das nicht wollte, dann
würde er sich doch eine Dame initbringen . "

„Äber ich sagte Ihnen ja schon, ohne eine Eiskompreffe
um den Kopf könnte ich mir das Vergnügen nicht ausdenken. "

„ Nehmen Sie eine Hand voll Schnee, das wird denselben
Dienst thun ."

„ Gut — wenn Sie mir die Stirne damit einreiben
wollen."

„Was Sie nicht alles wünschen ! " erwiderte sie lachend .
„Die Leute würden sich wundern, was ich da thue . Ich
könnte doch nicht sagen, daß Sie erfroren wären bei dieser Hitze."

„Die Leute , die Sie kennen , würden schon begreifen, daß
dies in Ihrer Nähe durchaus möglich ist. Doch ich will Ihnen
vergeben , und ivir wollen meine Wiederbelebung für eine gün¬
stigere Gelegenheit anfschieben . " Er holte rasch einen Stuhl
für sie herber und sagte in aller Ruhe : „Ich möchte Ihnen
raten , Mrs . Melville, sich lieber hier zu sehen und sich mit mir
zu unterhalten , anstatt Schlitrschuh zu laufen . Ich an Ihrer
Stell ' würde das jedenfalls thun . "

Halb unschlüssig legte sie ihre Hand auf die Stuhllehne .
„Glauben Sie wimich, daß das ein Vergnügen für mich

rvüre."

„ Es würde jedenfalls besser für Sie sein ."
„ Meinen Sie besser für meine Gesundheit ?"
„ Besser für Ihren Geist und Ihre Gesundheit. Außerdem

würden Sie ein gutes Werk thun, wenn Sie sich erbarmen und
mir Gesellschaft leisten ."

„Und womit würden Sie sich revanchieren?"
„Ich würde — hm, Ihrem Geist eine andere Richtung

geben ."
„ Danke ! Mein Geist genügt für die Leute , mit denen ich

verkehre .
"

„Ja , genügend davon mögen Sie besitzen ; aber er ist nicht
so eindrucksfähig, wie ich es wünsche.

"
Le Garde konnte nicht sagen , ob der zarte rosa Schimmer,

der in diesem Augenblick ihr Gesicht überflog, nur der Wieder¬
schein eines Sonnenstrahls auf ihrem roten Hut war , aber er
hoffte es nicht .

Sie faltete ihre Hände auf der Samtbrüstung vor ihr,
und ihr Gesicht ihm lebhaft zuwendend, rief fie heiter : „Nun,
so machen Sie mich eindrucksfähiger! "

„Je ne demande pas mieux , Madame, " erwiderte er
mit einer leichten Verneigung. Er sah nach der Uhr über dem
Musikpavillon. Therese von Peczky hatte die Zeit selbst be¬
stimmt, und jetzt war es bereits 4 Uhr 35. (Forts , folgt .)

Kunst und Wissenschaft .
* Kopenhagen , 18 . Aug. Der Schriftsteller Erik B ö g h . lang¬

jähriger Censor am Nationalthcater in Kopenhagen, ist gestern nach-
miltag gestorben.

Humoristisches.
Zeitungshumor . Im „Rostocker Anzeiger " (Nr . 179)

empfiehlt Wilh. Gaedt, Am Schilde 13, sein Petroleum und be¬
merkt dabei : „Mein Wagen verkehrt wie bisher, und hatte mich
der promptesten Erledigung von Bestellungen versichert." Es ist
erfreulich , daß Gaedt Vertrauen zu sich selbst hat. — Im „Laden¬

mittagZ »md I Uhr nachmittags diesenr Personenverkehr nur zu¬
statten käuie . Ebenso , ja beinahe noch irotwendiger wäre, daß der
Zug 8 . 10 abends ab Odenheim bezrv. 8. 18 abends ab Menzingen
nicht nur Sonntags , sondern während der Dauer des Sommer-
sahrplans jeden Tag verkehren würde. Jeder Geschäftsreisende
empfindet das sehr ernstlich, daß er. wenn er 1 Uhr nachmittags ab
Bruchsal die gerlannten Orte besucht , gezwungen ist , bis
5.29 bezw . 5.44 Uhr nachmittags an einem Orte bleiben zu
müssen, ohne einen weiteren Platz besuchen zu können, während,
wenn der Zug 8 . 18 Uhr abends täglich ginge, diese Möglichkeit
gehoben wäre und auch das übrige Publikum, zum Beispiel
Badegäste in Ubstaot , hätten hieran das größte Interesse. Die
Leitung der Nebenbahn würde bei den beteiligten Gemeinden wie
deren Bevölkerung sicher aus eine günstige und entgegenkommende
Ausnahme und Haltung rechnen können, wenn sie den Plan einer
weiteren Linie Stettfeld -Lairgenbrücken -Oestringen alsbald auf -
greisen und energische Schritte zu dessen Durchführung einleiten
würde ; die Industrie und der Verkehr Oestringens sprechen für
die Rentabilität der Linie überzeugende Zahlen ; der Bürgeraus¬
schuß letzteren Ortes mit etiva 3500—4000 Einwohnern hat ja
jüngst für eine Bahn Oestringen -Langenbrücken oder Mingolsheim
sowie das zu erstellende Cementrverk dort einen Zuschuß von
56000 M . bewilligt. Auch die Gemeinde Langenbrücken , die sich
durch die Linie Bruchsal-Odenheim geschädigt glaubt , wäre sicher
da für emen Anschluß an den Lokalverkehr zu gewinnen.

Verschiedenes .
' Kassel, 16. Aug . (Vom scharfen Auge des Kai

s e r s .) Wie dem scharfen Aug « des Kaisers nichts entgeht, dafür
ist folgender , des Humors nicht entbehrender kleiner Vorfall von
der gestrigen Parade wieder ein Beweis. Als der Kaiser nach
der Parade sein Pferd wandte und noch einige Zeit hielt, bis die
Fahnen der Truppen in das Palais gebracht waren, ries Seine
Majestät plötzlich den Polizei-Präsidenten Grafen v. Königsdorff
zu sich und machte denselben heiter daraus ausmerkfanr, daß auf
einer oben aus dem Dache des Dammsschen Hauses befindlichen
Fahne der Reichsadler auf dem Kopse stände . Die Fahne war
thatsächlich in der Eile verkehrt ausgezogen wordem Herr Gras
v . Königsdorff veranlaßte sofort , daß die Fahne nunmehr in di«
richtige Lage gebracht wurde.

* Berlin , 17. Aug. Unter den Linden plötzlich vom
Tode ereilt wurde gestern der russische Generalmajor Wladirnir
v. Jerchow , Gouverneur von Orenburg und Hetmaim des
Orenburgischen Kosakeuheeres. Der General befand sich hier aus
der Durchreise von Bad Nauheim nach der Heimat. Er wohnt«
mit seinen Allgehörigen im Savoyhotel. Gestern abend ging er
allein Unter den Linde» spazieren und ließ sich, anscheinend etwas
ermüdet, auf eine Ballt nieder, um auszuruhen. Plötzlich brach er
zusammen , glitt von der Bank herab und blieb regungslos liegen .
DaS Publikum sprang ihm bei, und ein Schutzmann brachte ihn
in einer Droschke in ein Krankenhalls. Hier stellten die Aerzte fest,
daß der Tod bereits eingetreten war, vermutlich infolge eines
Herzschlages. Die Persönlichkeit des Toten konnte aus Papiereri,
die er bei sich führte, sofort festgestellt tverden . Die Angehörige«
und der Geistliche der russischen Botschaft wurden an das Toten¬
bett gerufen .

* Eine « Ritt uad ) Straßburg unternimmt in diesen Tage»
das Königs - Ulanenregiment Nr . 13 in Hannover ,
das bekannttich Befehl erhalten hat, an der Kaiserparade in
Straßburg und den nachfolgenden Manövern zwischen Karlsruhe
und Stuttgart teilzuuehmen . Ein ähnlich großer Reitermarsch ist
wohl iit Friedenszeiten noch kaum von einem deutschen Regiment
durchgeführt worden . Der Kaiser hat zwar schon wiederholt das
in Posen garnisonierende Leibhusareirregiment zu Herbstübungeu
auf beträchtliche Entsernuilgen herangezogen , auch ist seiner Zeit
eine Schwadron des Paderborner Hufarenregiments, dessen Chef
der Zar ist, zur Parade nach Görlitz in Schlesien befohlen worden,
aber in allen diesen Fällen wurde dann wenigstens die Rückreise
per Bahn gemacht. Auch das Königs-Ulanenregiment wird eine»
Teil der 550 km messenden Strecke auf dem Schienenwege und
zwar von Hannover bis Gießen zurücklegen, immerhin aber er¬
übrigt dann noch eine respektable Marschleistung. Von Gießen
bis Straßburg liegen die Hauptstationen in folgenden Entfern¬
ungen : Frankfurt 50 km, Darmstadt 75 km, Heidelberg 125 km,
Karlsruhe 175 km, Rastatt 200 und Straßburg 230 km.
Abgesehen von den Märschen , die das Regiment dan »
während der großen Truppenübungen zurückzulegen hat, nrißt
die zweimal zu durchreitende Strecke Gießen - Straßburg rund
450 km, zu denen dann noch einige 100 km hinzutonrmen bis zu
dem Tage, wo die Ulanen auf derselben Station , auf der sie den
Ritt antraten , wieder einwaggoniert werden . Jedenfalls ist der
Führer des Regiments, Major v. Heyden - Linden , durch de»
taiserlichen Beseht vor eine große Aufgabe gestellt, und das mili¬
tärische und sportliche Interesse wird sich in den nächsten Wochen
dem Königs -Utanen-Rigiment in hervorragendem Maße zuwenden .
Auch auf der Parade zu Straßburg dürsten die Distanzreiter aus
Hannover in ihren schmucken blauweißen Ulankas und dem neu»
verliehenen Gardeadler an der Czapka den Gegenstand besonderer
Beachtung bilden. Der Ritt von Gießen bis Straßburg führt
übrigens durch einen der schönsten Teile deutschen Landes : zunächst
an der Lahn hin, dann durch Oberhessen zwischen Taunus und
Vogelsberg nach Frankfurt . Heidelberg liegt auf halbem Wege
zwischen dem Ausgangspunkte des Rittes und seinem ersten End -

burger Wochenblatt" (Nr . 60) wird über ein Feuer in Unter-
bechingen berichtet und dabei gesagt : „Während der Löscharbeiten
zog ein schweres Gewitter herauf, das leider nur Regen brachte,
dafür aber einen Sturm im Gefolge hatte, der die Flammen aus
die Nachbarhäuser weitertrug." Ein Gewitter ohne Donner und
Blitz ist jedenfalls eine seltene Naturerscheinung. — Die Londoner
„Daily Mail " vom 3. August schreibt : „The Kaiser , who is at
Wilhelmshoehe on board tbe Hohenzollern , will leave there to-mor«
row." Das klingt ebenso unwahrscheinlich wie folgende Meldung
des „Arnstädter Anzeigers" (Nr . 179) : . Freiburg a. U. Der Kaiser
traf an Bord der „Hohenzollern " um 12 Uhr mittags hier ein.*

Auch die „Straßburger Neuesten Nachrichten " (Nr . 179) verdienen
keinen Glauben , wenn sie aus Kiel melden : „Der Kaiser unter¬
nahm heute nachmitrag eine Kegelfahrt nach der Außensöhrde.*

(Aus dem Brieftasten deL „Kladderadatsch " .)

Litterarischer Anzeiger .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalten.)
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Korrespondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift

r Geschichte und Kwrst , zugleich Organ der historisch -antiquarischen
rreine zu Birkenfeld, Düsseldorf, Frankfurt a . M ., Karlsruhe , Marr ^,
lannheim, Metz, Neuß, Prüm , Speyer , Straßburg , Trier . Worin »,
wie ves anthropologischen Vereins zu Stuttgart . Jahrgang 18, Nr . o«

Veröffentlichung der Großh . Bad . Sammlung « «
r Altertums - und Völkerkunde in Karlsruhe und d»
arlsruher Altertumsvereins . 2 . Heft 1899. Karlsruhe ,
ruck und Verlag der G . Braunschen Hofdruckerei . . . .

Friedrich Adler : Neue Geschichte . Leipzig . Georg Heinrich
^
Ludwig Brahn : Herodes der Große und Kleopatrn ,

rama in S Akten . Leipzig , Friedrich Fleischer.
Bühne und Welt . Zeitschrift für Theaterwesen , Lltkeratur

rd Kunst. Herausgeber : E . und G . E t s n e r . 1 . Jahrgang , -Itr . W
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jel Straßburg . Der Ritt wird schließlich auch hinsichtlich der
tusdauer des Pferde material » zu interessante » Beobachtungen Ver -
Anlassung bieten . Bis jetzt haben die Erfahrungen gezeigt, daß
echt-, neun - und zehnjährig « Pferd « di« Anstrengungen beträcht¬
licher Märsche am besten überstanden habe».

* Bon , Papst wird den » Hamb . Nach»" aus Rom unterm
13. d . Mt. berichtet : Des Papstes Leibarzt , Dr . Lapponi , dessen
Widerlegung der jüngsten ungünstigen Gerüchte über Leos Gesund¬
heit schon gemeldet wurde , hat neuerdings di« Wahrscheinlichkeit be¬
tont , daß dieser noch mehrere Jahre leben und gesund bleiben
könne. Der Papst liest regelmäßig einige Zeitungen und läßt sich
andere in- und ausländische vorlesen , wobei er sich iviederum über
die phantastischen Darstellungen seines Befinden » belustigt gezeigt
hat , während es ihm unverkennbare Genugthuung bereitet , daß
Blätter aller Parteien und Bekenntnisse in achtungsvoller und an¬
erkennender Weis« von ihm berichten. — Di « Sommerwohnung in
den vatikanischen Gärten hat Lev in diesem Jahre nicht bezogen,
weil der Arzt de» Temperatur - Unterschied zwischen den erhitzten
Gängen und Plätzen des großen Gartens und den Gemächern des
dickwandigen Leoturmes allzu beträchtlich fand . Selbst die Spazier¬
fahrten im Garten find sehr eingeschränkt worden . »Nur am
frühen Morgen, " hat Dr . Lapponi gesagt, »würde der heil. Vater
dort wirklich wohlthurnde Frische finden . Er müßte aber alsdann
übermäßig früh auffiehen ; denn selbstverständlich braucht er viel
Zeit , sich auzukleiden, sowie Gebete zu verrichten , zu frühstücke«
und den Garten zu erreichen . Im Vatikan aber fehlt ihm nichts ;
die Teuiperatur ist seinen Bedürfnissen angemessen ; alle Einricht¬
ungen, sie gleichmäßig zu erhalten , sind getroffen ." — Seit seiner
Krankheit ist der Papst folgsamer gegenüber den ärztlichen Anord¬
nungen und Ratschlägen . Er ist besorgt um die Erhaltung seiner
Gesundheit , weil ihm viel daran liegt, bei der Feier seines Namens¬
tages , beim Beginn der Pilgerfahrten und namentlich bei Eintritt
des Jubeljahres aus dem Platze zu sein . Dasselbe beginnt mit dem
Weihnachtstage und wird noch einmal Veranlassung bieten, der
Welt zu zeigen, daß die römische Kirche und das Papsttum noch
immer über einen großartigen und glanzvollen Apparat zur Be¬
friedigung der Sinne und Beherrschung der Gemüter verfügen .

' Der Herzog im Pfandhaus . Einem seit langer Zeit be¬
stehenden Gesetz zufolge darf in England jedes Geschäftshaus , das
eilt cinzigesmal mit der Kundschaft irgend einer erlauchten Per¬
sönlichkeit beehrt worden ist, sich ohne weiteres den Titel königlicher,
fürstlicher oder herzoglicher Lieferant zulegen . Vor kurzem ereignete
es sich nun, wie eine englische Wochenschrift erzählt , daß ein ge¬
wisser junger Herzog nach einer in lustiger Gesellschaft verlebten
Nacht in peintichsl» Geldverlegenheit geraten war und sich nicht
anders zu helfen wußte , als eine» seiner kostbaren Ringe zu ver¬
setzen . Nach längerem vergeblichem Umherirren in den Straßen
landete er in dem Bureau eines obskuren Leihamts im Osten
Londons . Einige Tage später lenkte ein über dem Portal des
Pfandhauses angebrachtes nagelneues Schild die staunenden Blicke
der Passanten auf sich . Aus dem Schilde stand in goldenen Lettern
zu lesen : „Geehrt durch das Vertrauen Seiner Königlichen Hoheit
des Herzogs von . . ." Leider wird nicht berichtet, wie groß der
berechtigte Zorn des jungen Herzogs war , aber soviel hat man
erfahren , daß ein Mitglied der Königlichen Familie sofort eine an¬
sehnliche Summe zu zahlen sich bereit erklärte , wenn das Schild
mit der fatalen Inschrift sofort verschwinden würde . Aber erst
nach vielen Schwierigkeiten erreichte man , daß die Firma auf den
schmeichelhaften Titel Verzicht leistete.

Handel und Verkehr .
* Frankfurt a . M. . 18. Aug. (Schlußkurse l Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.72, Loudo» 264 .57, Paris 81 .08, Wien 169.50,
Jtal . 75 .20, Privatdisk . 4"/ - », 4> Deutsche Reichsanl. (abg . 3 */») 99.25,
3% Deutsche Reichsanl. 89 .20, 47 » Preuß . Konsuls (abg. 3'/«) 99 . —,
3 l/s °/o Baden in Gulden 96 .55, 3l/«% Baden in Mark 96 .20, 87-7,
do . 96 .10, 87« do. 1896 — .—, 57» Italiener 93 .10, Oesterr. Goldrente
100.35, Oesterr. Silberrente 99.90, Oesterr. Lose von 1886 143 .90 , 47 - 7»
Portug . 36.80, Berliner Handelsgesellschaft 169.50, Darmstädler Bank
150 .40, Deutsche Bank 207 .50, Dresdener Bank 164.60, Badische Bank
123.40, Rheinische Kreditbank 143 .50, Rhein . Hypothekenb. 160 .50, Pfälzer
Hypothekenb . 161 .50, Oesterr. Länderb. 121.—, Schweiz . Central 142.40,
Schweiz . Nordost 98.20, Schweiz Union 81 .70 , Jura -Simplon 86 .— , Bad .
Zuckerfabrik 58 .20 , Harp . 197 .50, excl. Nordd . Lloyd 121 .20, Hamb.
Amerika 127.80, MaschinenfabrikGritzner 198.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 258.—, La Beloce St .-A. Le 68.50 . Tendenz: Still .

* Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit-
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 242 .62. Diskonto-Kommandit-
Antelle 195 .—. Deutsche Bank-Aktien 207 . 87 . Darmstädter Bank-Aktien
150.40, Berliner Handelsges.-Anteile 169 .60. Dresdener Bank-Aktien
184.60. Staatsbahn -Aktien 150 .— . Canada -Pacifie 95 .20. Laurahütte -
Aktien 263. 10. Dortmunder Union 132 . 12 . Bochumer Gußstahl-Aktien
264.10. Harpener Bergbau - Aktien 196.10. Hibernia Bergw .- Aktien
213.75. Goncordia-Bergw.- Aklien 322 .50. Löive-Aktien 424.—. Gelsen¬
kirchen 200.— . Ges. f. elektr. Unternehim-Aktien 165.—. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 266.— . Schuckert -Aktien ex. Div . 337.50 . Dtsch. Waffen-
u. Munitsbrk. 309.—. bproz. Italien . Rente 93. 10. Privatdiskonto
47» Proz.

* Paris , 18. Aug . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 100. 10 , 5proz . Italiener 92 .35, Spanier 60.60. Türken D 23.35 ,
Banque Ottomane 572.—, Rio Tinto 1133.

Tr atzt berichte .
w Paris , 18 . Aug . Nach Meldungen aus Villefranche

(es giebt beiläufig 21 Orte dieses Namens in Frankreich . Red .)
hat die Polizei einen Abbß Vial wegen Verschwörung zum Zwecke
der Aenderung der Staatsform verhaftet .

w Rennes , 18. Aug . Der Attentäter Laboris ist
nunmehr inDsleergriffen worden . Derselbe nennt sich
Glorot und giebt an, aus dem Departement Cüte - du -Nord zu
stammen. Der Attentäter ist geständig .

Die Einweihung des Garde -Denkmals in St . Privat .
w St . Privat , 18. Aug . Die vom Kaiser am Denkmal des

1. Garde - Regiments z. F . bei St . Privat gehaltene An¬
sprache lautet : «Ernste , weihevolle Erinnerungen umgeben den

heutigen Festtag und lassen das Herz höher schlagen . Mein 1 . Garde -

Regiment zu Fuß , vertreten durch die Leibkompagnie , ruhirneiche

Fahnen und viele alte Kameraden , die einstmals an dieser Stelle

gefachten und geblutet haben , wird heute ein Denkmal für seine

Gefallenen enthüllen . Dies geschieht unter Teilnahme meines jüng -

sten Regiments und gleichsam der gesaiuten deutschen Armee , ver¬

treten durch Truppen des 16 . Armeekorps . Es war fast das ein¬

zige Regiment , welches an dieser blutgetränkten Stelle durch
ein Denkmal bisher unvertreten war , und doch hat es vollen An¬

spruch daraus . Obwohl es durch die Geschichte an mein Haus

gegliedert ist und zur Erziehung der Prinzen und Könige desselben

berufe » und so recht eigentlich als Familien - und Hausreaimenr
angesehen werden darf , hat doch meines Großvaters Kaiserliche
Majestät keinen Augenblick gezaudert , die ihm so teueren Truppen
voll für des Vaterlandes Wohl einzusetzen. Wie das Regiment
gekämpft und geblutet , seinen Fahneneid gelöst hat , wie sein Ver-

halte » des großen Kaisers Lob, seine Leiden und seine Verluste

seine Thränen ihm verdient haben , lehrt die Geschichte. Seinen

unter dem grünen Rasen ruhenden Helden setzt das Regiment mit

mir als seinem dienstältesten Kameraden einen Erinnerungsftein . Die

aewählte Form des Denkmals ist abweichend von der sonst

auf dem Schlachtfelds üblichen. Der gepanzerte Erzengel

stützt sich friedlich ruhend auf das Schwert , geziert m «t

dem stolzen Motto des Regimentes : „Cowper taUs" . Ich will

daher , da » dieser Figur auch eine ailgeu - -me Bedeutung

verliehen werde . Sie steht auf drefem blutgetränkten «xclde

gteichsam als Wächter für alle hier gefallenen braven

Soldaten beider Heere , sowohl des franzost,che « tote des

« eseren . Den » tapfer und heldenmütig für Kaiser uud

Vaterland find auch die franzöftschen Soldaten in ihr ruhm¬
volles Grab gesunken nnd »venu «nsere Fahnen sich
grüßend vor dem erzenen Standbllde « eigen uud weh¬
mutsvoll über den Gräbern unserer liebe « Kameraden rau¬
schen werden , so mSge « sie auch über de« Gräbern der
Gegner wehe ». Ihnen raunen , dah wir der Tapferen Tod
mit wehmntsvoller Achtung gedenken. Mit tiefem Danke und
einem Aufblick gegen den Herrn der Heerscharen, für die unserm
großen Kaiser gnädig gewährten Führung wollten wir uns ver¬
gegenwärtigen, daß am heutigen Tage die um den höchsten Richter¬
thron gescharten Seelen aller derer, die sich einst in heißem
Ringen aus diesen « Felde gegenüber standen, im ewigen Gottes¬
frieden vereint auf uns herabsehen ."

Diese schwungvolle, tief empfundene Ansprache des deutschen
Kaisers wird das Herz Frankreichs höher schlagen machen. Im
Hinblick auf unser « teuersten nationalen Erinnerungen hat Kaiser
Wilhelm Zeugnis abgelegt von dem friedliebenden Ginn und der
hohen Gesittung des deutschen Volkes. Voll Dank und Stolz
blicken wir auf unfern kaiserlichen Führer , deffen Worte von ritter¬
lichem Edelinut und wahrhaft königlicher Hochherzigkeit einen er¬
hebende«« Ausdruck der besten Eigenschaften unseres Volkstums
bilden . Durch dar Weihewort unseres Kaisers wird das Denkmal
auf dem Schlachtfeld von St . Privat zun« leuchtenden Ehrenmal
für die todesmutige Tapferkeit unseres Volks in Waffen und den
edlen Gerechtigkeitssinn der deutschen Nation .

Das Kriegsgericht in Rennes ,
v Rennes , 18. Aug . (6. öffentliche Sitzung .) Um 'ß7 Uhr

wurde die Sitzung eröffnet. Im Saale bemerkt «»an den Ver¬
teidiger der Fainilie Dreyfus vor dem Kaffatioushose , Mornard .

Picquart fährt in seiner Zeugenaussage fort : „Ich habe
mich zuerst zu äußern bezüglich der vom General Roget gegen mich
in der Affäre Quenelli erhobenen Anklage . Vorsitzender : „Es
haildelt sich hier um eine persönliche Sachet Picquart : „Ich
werde mich kurz fassen. Ich bin übrigens bereit , aus alle
Fragen zu antworten . Dre Affäre Quenelli entwickelte sich
m der Zeit voin 30 . Mai bis 17 . Juli 1896 , in wel¬
cher mich Oberst Henry in n«einem Dienste vertrat . " Roget
erbittet sich das Wort , welches er jedoch erst später erhält .
Picquart verwahrt sich entschieden gegen den Gedanken einer Mit¬
teilung geheimer Schriftstücke an die Richter ohne Wissen des Ange¬
klagten . Hinsichtlich der Prüfung der Schrift des Bordereau im Jahre
1894 sagt Picquart : Zwei der Sachverständigen hätten sich gegen und
zwei für die Urheberschaft des Dreyfus arisgesprochen , einer hätte
erklärt , daß es bei der geringen Anzahl von Vergleichsdokumenten
nicht möglich sei, sich mit Bestinnntheit auszudrücke ». Picquart
betont , daß verschiedene Offiziere des General¬
stabs freundschaftliche und durchaus unverfäng¬
liche ehrenhaste Beziehungen unterhielten zu
fremden Militärattaches .

iv Paris , 18 . Aug . Der „Figaro " enthält folgendes Tele¬
gramm des Obersten Pannizzardi aus Rom von gestern
abends ' /« II Uhr : „Ich bitte Sie , zur Ehre der Wahr¬
heit folgende Erklärung veröffentlichen zu wol¬
len : General Roget hat nach dem Verhandlungsbericht vor den«
Kriegsgericht erklärt , daß ich z . Zt . der Verhaftung des Dreyfus
de««« Botschafter Reßmann einen Bericht erstattet hätte , in
welchem ich erklärt haben soll, daß Oberst Schwartzkoppen
Beziehungen zu Dreyfus hatte . Ich erkläre , daß dieser Be¬
richt niemals bestanden hat und daß ich die angebliche
Erklärung nieinals abgegeben habe. Ich erfuhr den Namen des
französischen Hauptinanns Dreyfus erst bei dessen Verhaftung , w i e
ich schon früher aus ossiziellein Wege auf meine
Ehre als Soldat und Gentleman erklärte . Oberst
Panriizzardi ."

Verantwortlicher Redakteur i. V. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe ._

— Stadtgartentheater . Wir wollen nicht unterlassen, schon heute
darauf hinzurveisen , daß Sonntag , den 20. August , im Stadtgarten¬
theater das letzte Werk von Johann Strauß — „W aldmeister "
— eine Operette mit ganz reizenden Melodien zur Aufführung gelangt .
Da nur noch 2 Operetrenabende in Aussicht genommen sind, kann natür¬
lich an eineWiederholunz des„Waldmeister" nichtgedachtwerden . Samstag ,
den 19. d. M ., kommt erstmalig das vielbesprochene und vielge-
«vünschte Liebesdrama von M . Halbe „Jugend " zur Darstellung .

Meteorologische Beobachtungen voin 18. Aug .. morgens 8 Uhr.
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örrom. OIc.
n. d. Äteernia
red. in filttlL

W

Richtung

n y

Stir !»
Wette:

Temoeratur
in L-lfiut -

zraoe.r

Aberdeen . 764 WNW • stark bedeckt 12
Stockholm , 741 NW stark bedeckt 18
Haparanda , 746 NO ' leicht bedeckt 14
Petersburg 748 SSO leicht bedeckt 15
Ntoskcm . , 756 S leis. Zug bedeckt 14
Cork . . , 770 NNW schwach heiter 18
Cherbourg , 766 WNW schwach bedeckt 18
Hainbur-

'
. 759 W frrsch bedeckt 14

Memel
~

. 745 WSW stark bedeckt 14
Paris . . 766 still wolkenl. 16
Karlsruhe. 766 SW krisch bedeckt 17
Wiesbaden # 765 SW schwach bedeckt 17
Aiüncheu . , 767 W frlsch bedeckt 14
Berlin . . 759 W frisch bedeckt 14
Wien . . 762 WNW schwach bedeckt 17
Breslau . 760 W mäßig heiter 15
Nizza 758 still heiter 22
Triest . . . 761 still wolkig 25

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte Hamburg vom
18 . Aug . Das barometrische Minimum , welches gestern über Süd¬

norwegen lag . ist ostivärts nach der mittleren Ostsee fortgeschritten und
verursacht in den deutschen Küstengebieten lebhafte, stellenweise stürmische
Winde aus westlichen Richtungen. In Deutschland ist das Wetter kühl
und veränderlich. In den nördlichen Gebietsteilen ist fast überall
Regen gefallen ; vereinzelt fanden Geivitter statt . Weiteres Anhalten des
herrschenden Witterungscharakters ist «vahrscheinlich.

Witterunasdeobachtungeu de: Mereorotoa . Station Karlsruhe .
s» -*2 1
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17 . Aug., nacht« 8 lim I -52 .6 ! 20.0 ! 10.8
18. Aug., morg. 7 Uhr 1 754,1 j 15,6 9,6
18. Aug. , mitl. 2 Uhr | 753,1 1 21,2 1 10,7

Höchste Temperatur am 17 . Aug . 2-
giacb: 14,6. Niederschiaas« enge am 17 .

62
73
57

1,9 ; m
Äug.

NO
SW
W

edrigste
1,0 mm.

heiter
bedeckt
bedeckt
in der folgenden

Wafferstaudsnachrichteu .
Rh e in .

Maxau. 18. Aug . 396 cm, gejt. 2 cm.
Watdshut. 17. Aug. 277 cm, fallt.
Kehl. 18. Aug. 271 cm , steigt.

Geboren .
irlsruhe , 13. Aug. Wilhelm Eduard , B . Leo Karl Willimsky. Tele-

araphenassistent. — 14. Aug . Otto Robert Franz , B . Fridolin
Vollmer. Bierführer : Sophie Marie , V. Joses Rath . Werkschreiber.
— 15. Aug. Eugenik Gertrud . B. Philipp Unger , Mechaniker ;
Karl . V. Karl Leibrecht . Reserveführer . — 16. Aug . Heinrich Friedrich ,
V . Heinrich Stoll . Möbelpacker .

Eheanfgebote .
« lsruhe 12. Aug. Aug. Stürzenacker von Schrvetzingen, städt . Hoch -

bauinspektor hier, mit Friederike Hermann von hier ; Edmund
Evpler voir Milz. Hilfshoboist hier , mst Maria Mehr von hler.

rlsruh «, 15 . Aug. Christiau Oehler von Welschneureuth . Maler hrer.
mir Hendrika Josephe von Rotterdam ; Johann Kegler von
Eppingen, Sckreiner hier, mit Karol«ne Kunzi von L-temenberg ;
Reinhard Nepper von Hausach, Blechner hier , nrit Pau -.ine Fröhlich
von Bruchsal : Dr . Heinrich Haas von hier . .N . -msamvalr . mit

Jakobine AlNonia Fröhlich von Kassel .

Grosse Modenzeitung
”

Alle 14 T*g« eise reich illustrierte Wammer mit
Sohnlttmaaterbogen . 4371.—.1

Preis nur — 1 Mark 35 Pf . = Tiertefjfikrlieh .
Han überzeuge eich tob der Gediegenheit «ad Nützlichkeit

der „ Grouen Modenzeitung “ and der Genauigkeit ihrer
Schnittmuster im Vergleiche za anderen ModeblSttern.

Oie „ Grosse Modenzeitung “ ist dnrob alle Postaastattoa
and Bachhandlangen m beziehen.

Prdbenummem liefert jede Buchhandlung , sowie die
Expedition Berlin SW ., Charhttemtrasie 11.

Das Vergolder - Geschäft befindet sich jetzt in der

Waldstrasse 17
(früher Kaiserstr . 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ich mich zum Einrehm -n und Renvergoide« von
Bildern , Bleichen alter Kupfer - und Stahl¬

stiche rc.

J . JK. Ueiner ,
8883 .13 .6 Leop . Ziegler ' s Rachf . ,

Kunsthandlung und Vergolder - Geschäft.
^ «ei jl i ^ «. iTS

Mlinger Scliiililiilirik,
4292.1

Karlsruhe, Kaiserstr. 193.

MODUNGER

Jedes Paar Mk. 8.50.

1 ItSTIOMEYMUCf
1)

QHtrTAVZtfAPE» ) .
EMDECHEMI

i

Wasserdichte

Wagendecken,
Pferdedecken .

_ _ } Grösste Specialfabrik .
L . Stromeyer & Co ., Konstanz ,

Meob . Weberei , Deoken - , Zelte - und S &oke -Fabrifc .

In Karlsruhe zu beziehen durch : Herrn M . R, » uter -

milch & Sohn .

ebens -^ d Pensions -Vers .-ActienGeseUschast ,
Hamborg , gegr. 1 . Febr . 1848.

«ur Vermittlung von Abschlüssen für 8cOeitO* ,
enten- «n» « nssteuer- «te. » erstqerunge« empfiehlt sich und,ur
igabe von Prospekten iit gerne bereit

Die General -Agentur
r » ave» und die « ehr. « tzeinpfet » .

Herrn. Stöhr, Karserstraße 77 . ,
Empfehlungen aus allen Gesellschaftskreisen gegen entsprechende I

ergütung erwünscht.
^134.12 3 11

schützt vor jeder
RaucüMästigniig!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tagt
Probezeit .

3489 .26.9

<*ustav Boegler ,
Kurl Krähe ,

13 Kurvenatrasae 13 .
Prospecte gratis and franco ;

ITnmirHoAn z . Notiz, dass d. bekannten Kuren geg . Augst , Zwangs *
lUPrVllSlyll gedanken , Sehlaflosigk ., Asthma , Herserreg ., Mage««.

u . DarmtrSgh., Schwächeznst , dcf . Gicht etc . , auch hg
d. Jahre r . April—Oct. in Anerbsch , Hessen , stattfinden . Prosp .
Eigenart z. Wirkung frei. (1485 .12.12) Dr . BorChrrdt ,



Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher, wohlthuender

\ Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste unseres lieben

Sohnes
4495.1

Walther
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank aus.

Jacob Möloth und Frau
Anna » geh. Sehaller.

-Versteigerung
zu Heustadt a . d . IKdt . (ßbeinpfalz).

Montag den 18 . September 18SS , Nachmittags

1 Uhr, zu Neustadt a. d. Hdt . im Theatersaale des Saal-

iaues , läßt Herr

Georg Friedrich Grohs ,
Gutsbesitzer und Bürgermeister in Hambach,

180 Fuder 1807er Weissweine
in der Preislage von 400—650 Mk . versteigern.

Probetage : am 31, August und am Tage der Ber¬

steigerung im gelben Saale des S - albaues.

4239.3.1
f^ r . (Etttttyp f * 9lotüv*

Stadlgarten Karlsruhe.
Bei günstiger Witterung

Samstag den 19 . August 1899 ,
Anfang abends 8 Uhr :

Grosses Militär ~Moniert
gegeben von der vollständigen

Kapelle des 6 . Bad . Infanterie -Regiments
Kaiser Friedrich III. Rr . 114,

Garnison Konstanz ,
unter Leitung des König !. Musikdirektors K . Handloser .

PROGRAMM :
I . Abteilung .

1 . Marsch „Mit Eichenlaub und Schwertern " . . . von Blon .

2 . Ouvertüre z . Op . „Der Fr . ischütz . . . . . . „ C . M . v . Weber.

8 . „Rheinlust -Walzer " . „ A . Stör .

4 . Fantasie aus „Siegfried " . ; . „ 9t. Wagner .

II . Abteilung .
6 . Ouvertüre z. Op . „Der Bärenhäuter " . . . . von Siegfr . Wagner .

8 . „Alle Vögel sind schon da" , Polka für 2 Piccolo „ Wiggert .
(Herren Brauns und W o i d e .)

7 . „Silver Threads Among The Gold “
, Fantasie

für Piston . . Hartmann .

(Herr Erfurth .)
8 . Zweite Ungarische Rhapsodie . „ Liszt .

III . Abteilung .
9. „Akademische FestDuverture

" . von Brahms .

10. Scenen aus der Ov . „Hansel und Grctel " . . „ Humperdink .

11 . Fantasie aus der Op . „Carmen " . „ Bizet .

12. 114er Marsch . . Handloser .

♦ / Nichtabonnenten 50 Pfg .
V^ IUttltt » k Abonnenten 30 Pfg . 4475.1

Deutsche * * * * * * *
* * * * * * * Stimmen .

Nationale und liberale Halbmonatsschrift .
Erjchcint d u 1 . u . 15. jeden Monats . 4477.1

Herausgeber l ) r . W . Johannes in Köln .
Inhalt des letzten Heiles :

Ä* r 8ck ;e. (Die „ Affäre ." Hochverrat in Oesterreich. Ter deutstpolnische

Katholikentag in Neiße. Der Bund von Zentrum und Sozialdeinckcaiie
nt Baden .)

Sanskrit « Bon Prot . Htüebrandt .
Aperglaube uu » Zauberei . Bon Prokrsser Achelis .
Der Steen von Bethlehem . Bon Wol .-gang Kirchbach
D e sogenannt « Reform d .s EemcindewaHlrechtb tu intcrnational -

t «rikuler Bel uchtung Bon Professor Friedrich Rippold ,

Schulferien . Bon Paul Steller »
Wirtschaftlich « Rundschau . (Hebung der Miltclwasserstande » de« Rheins .)

Bon Mercator .

Abonnement bei der Post (ZcitungS - Preisliste 1949») oder im Buchhandel
vierteljährlich 1.50 Mark .

BV Einzelnummer 30 Pfg .

1841.
Samstag den 19 . August 1899

findet bei günstiger Witterung ein zweites

JW Garten -Fest *Tpf§
Ioi Garten der Gesellschaft Eintracht

statt , wozu wir untere v rehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen
hierdurch sreundluhst e .nladen . 4439.2 .2

Anfang 8 Uhr. mm
Der Vorstand .

xaa
llheinisclies

feehnikum Binnen
für Maschinenbau und Elektrotechnik . -

Programme kostenfrei . 3121 .20 .7

Rheinische i 'redithank
Hin bezahltes Aktienkapital . SO Millionen Mark .

Rcs ^i'ycu • • • *> • • • • » » » • • • » • * V ])tillioii6ii SSEiurlc#

Filiale Karlsruhe
neues Banhgebäude Waldstrasse Jfr . 1 » Ecke Zirkel und Waldstrasse.

übernimmt

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes
a . Werth gegenstände in verschlossenem Zustande ,

b , Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
(offeneDepots )

auch Hypotheken n . dergl . Docnmente , ebenso Vormundschafts- und gesperrte Depots , sowie solche , von denen die NttUnieswng dritten PeMonsa

zusteht. Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne

Vermengung mit anderen Beständen anfbewahrt. , , . n T, _, . ..

Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen, als : Incasso der Coupons, ueberwacnung der

Verloosiragen und Kündigungen, Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Conponsbogen, AusubnngvonBezagsrechtenetc . eto.

sind damit verbunden :
_ _ „ , . , TT . ..

1. Der An- und Verkauf von Werthpapieren . 3. Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse .

2 . Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti -Correnti) . L Die üebernahme von Baareinlagen gegen Zinsvergütung.

Seit Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich nur Bjmkzweokem. dient,

sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grössten Bequemlichkeiten und durch die

Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Tresors sind nach den neuesten Erfahrungen der Technik

hergestellt und gewähren die denkbar grösste Garantie gegen jegliche Gefahr . ^ ^ , , . .

Oes Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues ebenfalls m fvusr- und diebes¬

sicheren, mit Stahlpanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso verschUessbarem Gewölbe eingerichteten 1640.1010

§ ta hl kümmern (Safes)
unter Selbstverscbluss der einzelnen Miether. , . „ . . . _ , .

, Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc . sind mehrere praktisch

eingerichtete, vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden.

Zar weiteren Auskunft sind wir gerne bereit .

JFiliale der Rheinischen Creditbank, .Karlsruhe .

Brfmi » tmachimg .
Die Lieferung der für das städtische

Krankenhaus erforderlichen Wäsche -,
Kleidungs - und Betstück : soll im
Wege der Submission vergeben weiden.

Angebote sind, versiegelt und mit 'ent-

sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens 4476 .1

Dienstag den 29 . August d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

bei dem Sekretariat — Rathaus Zimu er
Nr . 3s — einzureichen.

E n Verzeichnis, sowie Muster der zu
liefernden G . genstände können täglich
von 2 - 4 Uhr bei der Oberin im städti¬
schen Krankenhms eingeschnr werden.

Die W hl unter den Submittenten
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruh ' , drn 15 . August 1899 .
Krankkuhaus -^oiiimissioil.

S i e g r i st .
Reber .

Brückenbau Offenbnrg.
Zum Ban der Straßenbrücke über die

Kinzig bei Offeiiburg sewie der beider¬
seitigen Nutbrück .' !! soll die

Lieferung u«d Aufstellung der
eiserne» Uebekdauten

öss . n lick vergeien wcrd,en :
») Kinzigbrücke mit ziijammen :

3825 0kg Flußeifcu ,
4iOO „ Gußeisen,
6500 „ Guß - und Flußstahl ;

b) rechtsseitige Flutbrstcke mit zusammen:
53400 kg fflubeisc»,

633 „ Gußeisen ;
c) linksseitige Flutbiucke mit zusammen :

30 400 kg Flußeise »,
1A10 „ Gußeisen.

Die Angebote kbnnen auf jedes ein¬
zelne Objekt oder auf die Gejamtlieseruug
eingereichl werde » . 4481 .2 .1

Bediugnishcfte , Pläne und Gewichts-
berednungen liegen bei uns zur Einsicht
auf , iedock können auch Abdrücke der
beiden tetzteren gegen portofreie Ein -

feiiduiig von 10 Mk . für die Kiuziz -
brücke und von je 1,5 Mk. für eine der
F lull»sticken bei uns erhoben werden.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift . Kiuziabrücke Offenbnrg " bis
zu der auf den 8 . Sept mder V. II ,
vormittags IO Uhr bestimmten Er
öffnuirgSverhandlung an uns einzu
reichen.

ZuschlagStrist 3 Wochen .
Offenburg , den 15. August 1899 .

Großh . Waffer- und Sttaßenbau-
Jnfpektio».

Die Stelle eines Ratschreibers in
hiesiger Sradt ist auf 1. Dezember d . Js .
neu zu besetzen.

Bewerber , welche im Ratschreiber»
dienst — Grundbuchführung ausge
nommen — insbesondere im Armen -
und Dkreturwesen ev . Falls auch in
der Rechnungsstellung bewandert sind,
wollen sich unter Einsendung von Zeug-
niffen und eines selbstgeschrieb nen
Lebenslaufs bis lingst -ns 10 . Sep¬
tember Vs. IS . diesseits melden.

Anfangsgehalt pro Jahr 1300 Mark ,
sowie Aussicht auf Nebenverdienst.

Mittlhetm , den 16. August 1899.
Gcmeiirderat: 4483.3.1

Dr . Ernst Bkantenhor « .

liiere :
Sinnee ' sches Exportbier , hell,
Printz ' sches Exportbier , hell .
Printz 'sches Exportbier , dunkel.

tuitlukre -z'tmes Vagerbier , hell,
utlenkreuz ' sches Lagerbier , dunkel,

empfiehlt 4488.1

August Klingele,
Dflikateffen und Coloniolwaren ,
Ecke Seop » d« u . Amalienstratze 71

Telephon 671 .
Auf Wunsch prompte Lieferung frei

in 's Haus .

In einer Kreis - und Garnisonstadt
MtttelbabenS steht ei »

Cresehäftshans
mit großen Wohnungen . sehr ausge¬
dehnten MagazinSräumIidikeiten , sowie
Gartenanlagen zum

|
Verkauf .

Etablisiemeut . in günstiger
Geschäftslage , wurde seit vielen Jahren
e :n Colomalwarengeschätt — gros —
detail - verbunden mit Weinhandlung ,
mit nachweisbar äußerst günstigem Er -
wlq betrieben . Preis mit Gar ' en
Mk . 92.000.—. ohne G '.rten Mk . 77,000_
Anzahlung Mk . 20,00 — .

C ffecteu sub F . St . 4153 an
Rudolf Rosse . Strasslxira ;
i . EI « . 4179.2,1

Höheres Technisches Institut
zu Cöthen , Herzogtum Anhalt.

Fnohubtelluugeu für Maseliinenba î , BleU .4rotoohM .llt ,

technische Chemie und Hütten , cvesen . 4490 .3 .1

1 Stndienpliine kostenlos durch «las Sekretariat .

■Planino
so gut wie neu , Stuttgarter Fabri - f
kat . wurde mir wegen Ausgabe des I
Geschäfts zum Verkauf übergeben !
u . empfehleich dies als vorteilhaften |

G elegenheit skauf !
ivr . .

Caft Grünnald , 2 Treppen
» UrGrufte , 44 9.4 . )

Ledercröme
für farbige Schuhe empfiehlt s4485.öd

Hofvrogerie CRrl n « 1I» .

Merkur .
Stuttgarter kauie'. änniicke Stellen »

vermiulimg P Mannhardt , SiuNgait .
B . oienuiig dir die Herr « 1 Priniivale
fo ifiniei , Lroivekle graiis . 3247,26,11

rojpllfti
■r Hi!rcH r >-.durch , ^

fÄ.B.Drautzl ß
f^Staadl . gbpr .civii dngsn .M 53

(hAut » » finden freundl - , discr .
^ . tllliCH Ausnahme bei Dover ,

Hebamme , 8l Langstratze , Stratzburg
t . E - Ohne Heimatbericht. 4286 5 .J

Liegeuschasts -Bertäufe m Karlsruhe im Morrak Juli 18i)A.

Verkäufer .

Küstner Julius , Braumeister
Hombmger Rathan Jakob , Haw

delsmann
Stadtgemeindr Karlsruhe

Großh . Bad . Domänenärar

Großh . Bad . Eisenbahnärar

Stadtgemeinde Karlsruhe

Bcnzinger Gustav , Weinhändler
Ehefrau und Genossen

Benzinger Gustav , Weinhändler
Ehefrau

Benzinger Gustav , Wemhandler ,
Ehefrau und Genossen

Karlsruher Terraingesellschaft
Bl ß Karl, Bauunternehmer
Kirchenbauer Bernhard , Bauunter¬

nehmer W « e.
Rupv Wilhelm, Privat .
Homburger Nathan Jakob , Mehl

händlr
1. Roihfuß Christian )r. , $8m

Unternehmer
2. Schäfer Jul, , Bauunternehmer

Meinzer Lud .,B »ugeschäftsinüaber
Weber Johann , Wirt

taberstroh Georg , Dekor, -Maler
arcb Alexander . Schreiaernieister

Homburger Max , Weinhändler
Witwe

von Offensandt -Berckholtz Wilhelm,
Großh . Oberschloßhauptmann

K-tzler Benedikt, Schmiedmeister
Keck Jakob Friedrich . Gastwirt
Muser Karl und Josef . Schreiner¬

meister
Rüderer Emil , Konditor
vr . Bruns Emil Ehefrau
Elkuch Albert . Maurermeister

Lüder Louis . Privat
Fels Heinrich, Bierbrauereibesitzer
Reck Fritz, Kaufmann
Kurr Friedrich, Möbelhändler
Schäfer Franz Karl , Biuunter

nehmer
Wacker Johann , Kühler
Graf Anton von Spoueck, Major

j , D . Ehefrau
1 . Kempermann Theodor , Architekt
2. Kempermann Peter , Fabrikant

Stadtgemeinde Karlsruhe

Friedrich , Palais

Kaufmann
hilipp . Bauunter

Dörslinger
inspektor

Bugenstein Karl , Architekt und
Genoffen

Lorch Friedri
Schuhmacher

nehmer
Mitscheie Julius , Sanbgrubenbe -

scher in Rintheim
Raftätter Anton 1 !! ., Landwirt

Eheleute in Beiertheim
Göhring r Karl,Kaufmann Ehefrau
Schäfer Friedrich , Weinhändler
Rösch Wilhelm, Photograph Ehe¬

leute

Koransky Selymann , Fabrikant
Jsele Franz , Blechnermeister
Joller Ludwig , Schreinermnster
Bernecker Konrad , Privatier
Bopst Philipp . Glafermeister
Tichammerhell Heinrich, Privat .
Wolfert Andreas . Privatmann

Käufer .

Stadtgemeinde Karlsruhe

Trier Karl , Architckl
"

Bartiiing Otto , Privatmann
Schiöscr Hermann , Maler
Hcrrmaun Josef , Malermeister
Kenipcrmann Theodor , Architekt

Firma Maschinenbaugescllschast
Karlsruhe

Firma Mafchinenbaugesellschafl
Karlsruhe

Linder Jakob , Drehermeister

Schermer Karl , Schloffermeister

Benkert Leopold, Blechnermelster
Trautmann Theodor , Architekt
Mohr Heinrich, Schloffermeister

Weil Josef , Kaufmann in Freiburg
Augeniiein Karl , Baumeister

Weber Johann , Metzger
1 . Koch Karl , Zigarrensabrikant

in Niitzheim
2 . Pailer Karoline , led . Privat

in Wilferdingen
Frev Karl Gonlo ^ , Privatier
Rieger Friedrich , Bierbrauerci -

besitzer in Manlbrou ->
Wev . r Aurust . Schiesrrdcckermstr.
Fcißkobl Gustav , Betr -Lekretör
1 . Meeß Rudolf , Architekt
2 . Fwma Meetz & Rees vorm.

A . Mceß

Bleß Karl , Bauunternehm r
Rothiust Edriftian , Maurcrmstr .
Müßte Jakob , Kaufmann

Schwab Johann , Wagenbauer
Buchcrcr Emil , Kauimann
Neumaier August, Blick rmcister
Psrommer Wilhelm , Fabrikant

Trautmann Theodor , Architekt
Hessel L .vpold, Malermeister
Reis Fritz , Kaufmann
Dörr Karl , Tavezier
Brauereizcsell 'chaft vormal « S .

Moninger
Stadtgemeinde Karlsruhe

Heberling Peter , Vers .-Agent
1 . Müller Karl , Kaufmann
2 . Nunn Jakob , Schneidermeister
3 . Feger Heinrich Jakob , Maler¬

meister
Wittmer Georg , Fabrikant in

Ettlingen
Fundis Friedrich , Kanzleiassistent

Eheleute

Swffier Karl , Schloffermeister
Flachsbartb Josef . Privatier
McksHele Julius , Sandgrubenbe

sttzer ,n Rintheim
Schuhmacher Philipp . Bauunter

nehmer
Meinzer Ludwig . Baugeschäfts«

Inhaberin
Hoff» in, ! Karl Wilhelm.Kaufmann
Axstriann Anton , Kaufmann
1 . '-Lorct .ri Giocani . leb. Maurer
2 . Ramutt '-ger Marie , led. Spezerci -

«eichäNSmhaber
Homburger Heinrich, led . Metzger
Bockle Johann , Privatier Eheleute
Heim Gottlob . Mechaniker
Borst Philipp , Glafermeister
Bernecker Konrad , Privatier
Wolfert Andreas , Privatmann
Tichammerhell Heinrich. Privat .

Kdtrfgcgc,»stand.

- G } > - 0 :t ) jtt t :, H c , p trist .- R -. p t .t ck r .-tr .-a) :.

Grundstückan der Lchilleisir.,977qm ä 18 M .

dto. 973 qm ä 18 M .
Geländkstreifen an der Echillerstr . , 40 qm
dto. , 27 qm ff- 24 qm - öl qm
dto.. 21 qm
dto., 1 qm
Bauplutz an der Scherrstr .» 372 qm ä5 M -

Slraßenbcrstelluiigskostcn
Geläfid .siäche im Odcrseld, 1733 qm ü 4 M .

Geläiidcfläche an der Darlanderstr ., 2081

qm a 7,65 M.
für Rußväume

zusammen

Gelände im Oberfeld, 8111 qm ä 4 SK.

Bauplatz an der Wiutcrstr . , 600 qm

dto. , 584 qm

dto . , 564 qm
T auplatz an .dcrBnnsenftr .,411 qm ü 19M .
Geländ an der Beilcheuftr. , 308qrnä2IM .

Grundstück a . d. Hardistr ., 505qmu . 1747qm
Bauplatz an der Borholtzstr.,8r1 qm ä 37M .

Grundst >
"icka . d.Ettlinzerstr . ,26Iqinal4M .

Hau » Körnerstr. 22
Acker a . d. Klauprechtstr.,1373qwä23,50M .

Baugelände an der Etilingerstr ., 1270 qm
Haus , Hirschstr. 14

„ Wiiilerstr . 15

Grundstück zwischen der Roonstr. und
Schardweg

Bauplatz an der Kaffstr . , 636 qm a 39 M .
Haus Wecderstr . 76 und 78

„ Douglasstr . 32

Bauplatz an der Morgenstr ., 505 qm
Haus Zähringerstr . LI

„ Körnerstr . 49
Baugelände an der Gerwigstr ., 1739 qm

a 20 M .
Bauplatz an der Putlitzstr -, 907 qm
Eckbauplatzander Kriegstr -,610qmä35M .
Haus , Luisenstr. 66

„ Markgrafenstr . 5

„ Bahuhoistr . 16 mit Inventar
Teil von 55 qm vom Anwesen Lameystr . 25

Bauplatz an der Göthestr . von 211 qm

Bauplatz an der Humboldtstr ., 291 qm und
Bauplatz au der Gerwigstr ., 238 qm
Teil von 5000 qm von dem zwischen derBann -

walvaUee- Griesbachstr. gelegenenGelände

Haus Werderstr . 26

„ Leisiugstr. 70a
„ Garte nstr . 61

„ Gerwigstr . 29
Baugelände auf Gemarkung Rintheim ,

7(XX> qm
Acker im Gewann „weißen Kreuz' , 1510qm

ä 15 3».
Haus Kaiserstr . 69

„ Adlerstr . 35

„ Fasanenstr . 45 mit Inventar
„ Kronenstr . 16
„ Lffsingstr . 51
„ Rudolfstr . 35
„ Waldstr . 66
„ Uhlandstr . 11
„ Friedenstr . 26.

Baugelände an der Südendstr .» 441 q«
und 531 qm Gelände auf Gemarkung
Beiertheim

Preis.
_ at _
T7 586

~

17 514
720
918
378

18
1860
1575
6 952

15919,6*
100 -

22 971,6*

32444

16 400

19 000

18 500
7809
64 °3

10 700
30 377

4 939

83000
32 265,50

109 500
67 750
39000

15 000

8163
81000
47 500

11000
23 700
42500

34 780
20385
17 850
70000
24 000

58000
1000

6500

20000
40000

39000

42 000
82 000

Bausch
Tausch

22 650
95000
78000

71 OfO
61000
54700
89 000

) Tausch

Tausch
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